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Großer Bahnhof herrsch-
te am Sonntagnachmit-
tag auf dem Radweg von 
Ziesar nach Schopsdorf 
sowie auf dem Ländli-
chen Weg von Gottes-
forth nach Paplitz.

Von Bettina Schütze
Schopsdorf/Paplitz ● Mit einer 
Fahrradtour eröff neten am 
Sonntagnachmittag mehr als 
300 Fahrradfahrer, unter ihnen 
auch Landrat Steff en Burch-
hardt, offi  ziell den Radweg von 
Ziesar nach Schopsdorf sowie 
den ländlichen Weg von Got-
tesforth nach Paplitz. Auf der 
Burg Ziesar wurden die Radler 
durch die Vorsitzende des Kul-
tur- und Heimatvereins Zie-
sar, Silvia Zimmermann, und  
durch Bürgermeister Dieter 
Sehm begrüßt.

Die rund 15 Kilometer lange 
Strecke führte zunächst von 
der Burg Ziesar zum Mühlentor 
und zum neuen Radweg auf 
der Schopsdorfer Chaussee. 
Dort wurde in Höhe „Holgers 
Waldstübchen“ das Band für 
das Land Brandenburg durch-
schnitten.

Weiter ging es nach Schops-
dorf und Gottesforth. Dort 
wurde dann am Beginn des 
Ländlichen Weges nach Paplitz 
das Band für Sachsen-Anhalt 
durchschnitten. Anschließend 
radelten die Fahrradfahrer auf 
diesem Weg bis zum Dorfge-
meinschaftshaus nach Paplitz. 
Ortsvorsteher Franz Schuster 
gab unter dem Motto „Was 
verbindet Ziesar und Paplitz“ 
einen kurzen geschichtlichen 
Abriss. 

Danach konnten sich alle 
Teilnehmer bei Kaff ee und Ku-
chen sowie von der Ortsfeuer-
wehr Ziesar Gegrilltem stär-
ken, bevor es wieder zurück 
nach Ziesar ging. Die Paplitzer 
Frauen hatten fl eißig Kuchen 
gebacken.

Für die Ziesaraner war der 
10. April dieses Jahres ein 
denkwürdiger Tag. Endlich 
wurde der langersehnte Bau 
des Radweges in Richtung 
Schopsdorf mit einem sym-
bolischen Spatenstich begon-
nen. Die für Radfahrer extrem 
gefährliche Strecke zu den 
Gewerbegebieten war in den 

vergangenen Jahren durch 
die Stadt immer wieder an-
gemahnt worden. Das Land 
Brandenburg zog nun den Rad-
weg der Baumaßnahme L93 vor 
und der Minister für Infra-
struktur und Landwirtschaft 
des Landes Brandenburg, Jörg 
Vogelsänger, ließ es sich nicht 
nehmen, gemeinsam mit den 
Bürgermeistern von Ziesar und 
Genthin den „ersten Spaten-
stich“ zu vollführen. Die rund 
zwei Kilometer lange Strecke 
kostete zirka 850 000 Euro.

Vor neun Jahren erster
Teil des Radweges

Seit neun Jahren wurde dieses 
Vorhaben verfolgt. 2006 war 
der Radweg vom Gewerbe- und 
Industriegebiet Schopsdorf bis 
zur Ortschaft Schopsdorf ange-
legt worden. Im Juli 2011 dann 
folgte die Weiterführung des 
Radweges von Schopsdorf ent-
lang der Landesstraße 52 bis 
nach Magdeburgerforth. Mit 
der Fertigstellung des Länd-
lichen Wegebaus Schopsdorf-
Paplitz gibt es jetzt einen 
Fahrradrundkurs mit einer 
Länge von 11,3 Kilometern. Es 
ist dann möglich, von Magde-
burgerforth über Schopsdorf, 
Ziesar und Paplitz wieder zu-
rück nach Schopsdorf mit dem 
Rad zu fahren.

Für die durch das Amt für 
Landwirtschaft und Flur-

neuordnung geförderte und 
am 14. April 2014 begonnene 
Baumaßnahme Ländlicher 
Wegebau zwischen den Ort-
schaften Schopsdorf und Pap-
litz mit Abzweig zum Ortsteil 
Gehlsdorf konnte Mitte August 
die Verkehrsfreigabe erfolgen. 
Die Hauptverbindung zwi-
schen Schopsdorf und Paplitz 
ist rund 3000 Meter lang. Die 
Fahrbahn wurde in 3,50 Me-
ter Breite mit einer Asphalt-
tragdeckschicht befestigt. Der 
Abzweig zum Ortsteil Gehls-
dorf ist zirka 800 Meter lang 
und wurde in einer Breite von 
drei Metern ebenfalls mit einer  
Asphalttragdeckschicht befes-
tigt. Seitliche Bankette und 
Versickerungsmulden schlie-
ßen sich an. In regelmäßigen 
Abständen wurden Ausweich-
stellen vorgesehen und die 
bestehenden Wald- und Feld-
zufahrten angebunden. Die 
Kosten der Wegebauarbeiten 
belaufen sich auf rund 550 000  
Euro und wurden zu etwa 
65 Prozent gefördert.

Im Spätherbst erfolgen ab-
schnittsweise wegebegleitende 
Baum- und Strauchpfl anzun-
gen, die als Ausgleichs- und Er-
satzmaßnahmen im Rahmen 
des Naturschutzes vorzusehen 
sind.

Die Gesamtmaßnahme zum 
ländlichen Wegebau soll damit 
bis Ende des Jahres 2014 fertig-
gestellt sein.

Mit viel Schwung kamen die mehr als 300 Radler am Mühlenteich in 
Gottesforth an. 

Über 300 Radler 
weihen zwei Wege ein
Offi  zielle Einweihung in den Fienerdörfern

Der Paplitzer Ortsvorsteher Franz Schuster, Genthins Bürgermeister Thomas Barz und Bürgermeister 
Dieter Sehm (v. l..) aus Ziesar durchschnitten das Band in Gottesforth für den Ländlichen Wegebau nach 
Paplitz.  Fotos (2): Bettina Schütze

Meldungen

Seedorf (spö) ● Beim Herbst-
Manöver am Sonnabend, 4. 
Oktober, taucht Seedorf in das 
militärische Preußen des 19. 
Jahrhunderts ein. Für die Zeit 
zwischen 11 und 18 Uhr hat 
Veranstalter Olaf Schmeichel 
an diesem Tag ein Programm 
mit über 100 Darstellern zu-
sammengestellt, mit dem er 
erneut für die Bekanntheit des 
Rittergutes Seedorf werben will. 
Ein solches Angebot, versichert 
Schmeichel, sei einzigartig in 
der Region und werde mit viel 
Liebe zum Detail vorbereitet. 

„Mit dem Herbstmanöver 
wollen wir die Zeit vor dem Ers-
ten Weltkrieg erlebbar nach-
vollziehen und damit auch die 
Tradition des Jerichower Landes 
darstellen“, sagt Olaf Schmei-
chel, der das Herbst-Manöver 
ausschließlich in privater Ini-
tiative entwickelt hat und nun-
mehr bereits zum zweiten Mal 
anbietet. 

Es sei ebenso sein erklärtes 
Ziel, sagt Schmeichel, die lange 
Geschichte des Rittergutes, die 
sich über viele Jahrhunderte 
zurückverfolgen ließe, den Be-
suchern des Herbst-Manövers  
zu vermitteln. Der Organisa-

tor arbeitet ohnehin zielstrebig 
daran, das Rittergut Seedorf zu 
einem Markennamen zu ent-
wickeln. In diese Absicht ord-
net sich gegenwärtig der Bau 
einer Pension ein, die auf dem 
Schmeichelschen Gelände ent-
steht. 

Um die Geschehnisse auf 
dem Manövergelände ver-
ständlich zu gestalten, wird das 
Herbst-Manöver durch Erklä-
rungen übers Mikro begleitet. 
Neben Militärischem wie der 
Manöverdarstellung, Demons-
trationen einer historischen 
Fechtschule aus Dormagen so-

wie einer Uniformvorstellung 
und dem Abschlussappell gibt 
es eine Reihe von Angeboten, 
die sich deutlich von einem 
Trödelmarkt abgrenzen sollen. 
Diesen Anspruch erfüllen un-
ter anderem Führungen durch 
Seedorf, die Demonstration 
historischer Tänze und der Auf-
tritt einer großen Blaskapelle, 
einem Spielmannszug aus Eis-
feld, der in einem Festzelt ein 
Platzkonzert geben wird. 

„Es geht an diesem Tag auch 
ausdrücklich darum , das Jahr-
hundert zu repräsentieren“, un-
terstreicht Schmeichel.   

Die Preußen nehmen
am Sonnabend Seedorf ein 
Großes Herbst-Manöver dreht die Uhr auf das 19. Jahrhundert zurück

11 Uhr Zuschauereinlass 
11.15 Manöverdarstellung 
13.15 – 14 Uhr Einrücken der Ma-
növertruppen durch Seedorf zum 
Paradeplatz, anschließend kleine 
Feldparade 
14.15 – 15 Uhr Historische 
Fechtschule 
14.30 Uhr – 15.30 Uhr 
Kaff eetafel (Herrenhaus)
14.30 Uhr – 15.15 Uhr 
Liedernachmittag 
14.45 – 15.15 Uhr Die Geschichte 

des Rittergutes Seedorf/erklärende 
Führung 
15.15 – 15.30 Uhr Brauchtum im 
Jerichower Land mit der Burger 
Trachtengruppe
15.15 – 15.45 Uhr Historische Gesell-
schaftstänze 
16.00 Uhr – 16.30 Uhr Uniformvor-
stellung und Abschlussappell 
16.45 Uhr – 17.45 Uhr Großes Platz-
konzert (Spielmannszug Eisfeld/
Festzelt) 
18  Uhr Ende der Veranstaltung

Programmablauf (Auszüge)

Genthin (spö) ● Insgesamt 
36 Fundsachen werden am 
Mittwoch, 8. Oktober, ab 10 
Uhr auf dem Parkplatz der 
Stadt Genthin versteigert. Am 
Vortag sind die Fundsachen 
in der Zeit von 14 bis 17.30 Uhr 
ebenfalls auf dem Parkplatz 
der Stadt Genthin zu besich-
tigen.

Fundsachen 
werden versteigert

Genthin (spö) ● Zu seinem 
10-jährigen Bestehen führt 
das DRK-Seniorenzentrum 
an der Werderstraße mor-
gen einen Tag der off enen 
Tür durch. Der Beginn der 
Veranstaltung ist um 15 Uhr 
geplant.

Tag der 
off enen Tür

Genthin (spö) ● Ein öff entliches 
Oktoberfest mit Bierfassan-
stich, Freibier und Bretzeln, 
das zugleich als ein Tag der 
off enen Tür genutzt wird, gibt 
es im  Haus der Generationen 
am Mittwoch,  1. Oktober, ab 
10 Uhr. Im Rahmen des Tages 
der off enen Tür kann das 
Heim auch besichtigt werden.

Oktoberfest im 
Seniorenzentrum

ANZEIGE

Ü B E R  G E S C H M A C K 
L Ä S S T  S I C H  S T R E I T E N . 

A U S S E R  B E I M  E S S E N .
Unsere Gäste liegen uns am Herzen. Deshalb genießt bei uns jeder, wie er es 

am liebsten mag: In den Autostadt Restaurants erwarten Sie vitale, vegetarische und 

vegane Speisen. Jetzt probieren unter www.autostadt.de /kulinarik
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